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PROGRAMM 
 

GRUNDBILDUNG IN PFADEN DENKEN 
Kick-off-Tagung des BMBF-Förderschwerpunktes „Grundbildungspfade“ 

 

am 21. November 2024 
von 9:00 Uhr bis 16:00 Uhr 

im Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) 
Friedrich-Ebert-Allee 114-116, 53113 Bonn (Raum 5.406) 

 
 
 
Gesamtmoderation: Birgit Garbe-Emden, Koordinierungsstelle der AlphaDekade (KSA) 

 

Ab 08:30 Uhr Registrierung und Kaffee 

09:00 Uhr Begrüßung und Vorstellung des Tagesablaufs 

Sigrid Meiborg-Tausch, Koordinierungsstelle der AlphaDekade (KSA) 

09:10 Uhr Grußwort und Einordnung des Förderschwerpunkts Grundbildungspfade in die 

AlphaDekade 

Dr. Gudrun Steeger, Referat 331, Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 

09:25 Uhr Interaktives Kennenlernen der Projekte 

Moderation: André Hamann (LRNK), Fatma Sarigöz (KSA) 

10:00 Uhr Vorstellung des Kompetenzzentrums GrundbildungsPFADE 

Prof. Dr. Sylvia Rahn, Deutsches Institut für Erwachsenenbildung, Leibniz-Zentrum für 
Lebenslanges Lernen e.V. (DIE)  

Dr. Sabine Schwarz, Lernende Region – Netzwerk Köln e.V. (LRNK)  

Dr. Nicole Pöppel, Bundesverband Alphabetisierung und Grundbildung e.V. (BVAG) 

10:30 Uhr 

 

10:40 Uhr 

Aufgaben der Koordinierungsstelle 

Birgit Garbe-Emden, KSA 

Fragen aus dem Plenum 

11:00 Uhr Kleine Pause 

11:15 Uhr Die Projekte stellen sich vor - Speed-Talks in drei Runden1 

Moderation: Dr. Sabine Schwarz, LRNK  

12:15 Uhr Mittagspause 

                                                        
1 Zur Vorbereitung der Speed-Talks wird sich Frau Dr. Schwarz mit den Verbundleitungen in Verbindung setzen.  
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Vorhaben der BMBF-Förderrichtlinie „Grundbildungspfade“ 

Titel des Vorhabens Akronym

Mecklenburg-Vorpommern Grundbildung in der Pflege stärken GriPs

Hamburg GrundBildungsBrücken Hamburg GBHH

Berlin
Berliner Kooperationsverbund arbeitsorientierte 

Grundbildung
BerKo

NRW
Grundbildungsangebote vernetzen, individuelle 

Kompetenzen stärken
GrubiKomNRW

Thüringen
Zukunftswege – Entwicklung und Erprobung von 
individuellen Grundbildungspfaden in Thüringen

Zukunftswege

Hessen
NetzWege: 

Grundbildung kommunal neu denken
NetzWege

Trier Infrastruktur für Grundbildung InfraGruTrier

Stuttgart Grundbildungsteilzeit – Wege in gute Arbeit GrubiTZ

Bayern
Mind the GAP – Grundbildungspfade 

anschlussfähig und passgenau gestalten
Mind the GAP

München u. Nürnberg
Grundbildungspfad zur beruflichen (Teil-) 

Qualifizierung Arbeitsloser und Beschäftigter
AoG-plus-TQ

Service ∙ Forschung ∙ Transfer



Zeit für Ihre Fragen…
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VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT
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Lernende Region – Netzwerk Köln e.V.  

Julius-Bau-Str. 2

51063 Köln

Deutsches Institut für Erwachsenenbildung

Leibniz-Zentrum für Lebenslanges Lernen e.V.

Heinemannstr. 12 - 14

53175 Bonn

Dr. Johannes Bonnes

johannes.bonnes@die-bonn.de

0228 – 3294-252

Dr. Sabine Schwarz 

sabine.schwarz@bildung.koeln.de

0221 – 99 08 29 236

Bundesverband Alphabetisierung 

und Grundbildung e.V.

Berliner Platz 8 - 10

48143 Münster

Dr. Nicole Pöppel

n.poeppel@alphabetisierung.de

030 – 857 335 49

Prof. Dr. Sylvia Rahn

sylvia.rahn@die-bonn.de

0228 – 3294-155











http://www.mein-schlüssel-zur-welt.de/
http://www.alphadekade.de/
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Abgrenzung und Schnittstellen

Bonn, 21.11.2024

Koordinierungsstelle Kompetenzzentrum

Fachliche & administrative 
Betreuung der Projekte, 
Monitoring

Prozessbegleitung: 
Werkstattgespräche, Dialogforen, 
individuelle Beratung 

Vernetzung und Transfer: 
jährliche Vernetzungs-/Arbeitstreffen, Fachtagungen, ueberaus.de, etc.

Öffentlichkeitsarbeit / Dissemination

http://www.ueberaus.de/


Die Projekte stellen sich vor –

Speed-Talks in drei Runden

Dr. Sabine Schwarz 

Kompetenzzentrum GrundbildungsPFADE (LRNK)



Speed-Talks

Runde 1: Grundbildung als Teil von bestehenden 

Bildungsarchitekturen

Elif Aksabun, Landesverband der Volkshochschulen NRW, GrubiKomNRW

Dr. Regina Ryssel, Humboldt-Universität zu Berlin, GriPs

Fabian Walpuski, Thüringer Volkshochschulverband, Zukunftswege



Speed-Talks

Runde 2: Grundbildung als langfristige und partizipative 

Entwicklungsaufgabe

Dominique Dauser, Forschungsinstitut Betriebliche Bildung, AOG-plus-TQ

Hella Krusche, Bayrischer Volkshochschulverband, Mind-the-GAP

Johanna Lambertz, Arbeit und Leben Berlin/Brandenburg, BerKo

Katja Deigendesch, vhs Stuttgart, GrubiTZ



Speed-Talks

Runde 3: Grundbildung in Lebenswelt UND Arbeitswelt 

kommunal verankern 

Ulrike Brauneck, Arbeit und Leben Hessen, NetzWege 

Annelie Cremer-Freis, Stadtverwaltung Trier, InfraGruTrier 

Christine Biskamp, KOM gGmbH, GBHH



Parallele Workshops:

13:15 – 14:45 Uhr

• Workshop A: Professionalisierung von Grundbildungsakteuren
Raum: 5.2.04/05

• Workshop B: Forschung im Förderschwerpunkt
Raum: 5.2.11

• Workshop C: Zielgruppen, Netzwerke und Pfade
Raum: 5.4.06/06a

• Workshop D: Wirkungsorientierung in der Grundbildungsarbeit
Raum: 5.2.12















Forschung im Förderschwerpunkt
Mit welchen Ansätzen & Vorarbeiten können wir welche Bedarfe bearbeiten?

Prof. Dr. Sylvia Rahn & Dr. Johannes Bonnes
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Zeitpunkt Inhalt

13:15 Uhr Begrüßung & Ablauf

13:20 Uhr Ziele des Workshops

13:25 Uhr Forschung des Kompetenzzentrums

13:40 Uhr Vorarbeiten der Grundbildungsnetzwerke

14:05 Uhr Forschungsfragen der Grundbildungsnetzwerke

14:30 Uhr Zusammenfassung der Ergebnisse & Ausblick

14:45 Uhr Ende des Workshops

Ablauf
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Zeitpunkt Inhalt

13:15 Uhr Begrüßung & Ablauf

13:20 Uhr Ziele des Workshops

13:25 Uhr Forschung des Kompetenzzentrums

13:40 Uhr Vorarbeiten der Grundbildungsnetzwerke

14:05 Uhr Forschungsfragen der Grundbildungsnetzwerke

14:30 Uhr Zusammenfassung der Ergebnisse & Ausblick

14:45 Uhr Ende des Workshops

Ablauf
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• Sichtbarkeit für

− Aktivitäten & Ziele der einzelnen GNW im Bereich Forschung

− Aktivitäten & Ziele des Kompetenzzentrums im Bereich Forschung

• Aufdeckung von Forschungsbedarfen

• Gemeinsame Perspektiven auf

− Austauschmöglichkeiten

− Synergien

• Eckpunkte eines Zeitplans für gemeinsame Forschung von GNW & Kompetenzzentrum

Ziele des Workshops
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Zeitpunkt Inhalt

13:15 Uhr Begrüßung & Ablauf

13:20 Uhr Ziele des Workshops

13:25 Uhr Forschung des Kompetenzzentrums

13:40 Uhr Vorarbeiten der Grundbildungsnetzwerke

14:05 Uhr Forschungsfragen der Grundbildungsnetzwerke

14:30 Uhr Zusammenfassung der Ergebnisse & Ausblick

14:45 Uhr Ende des Workshops

Ablauf
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Forschung des Kompetenzzentrums

AP 1: Analysen zu Strukturen, Entwicklungen und 
Erfolgsbedingungen regionaler Netzwerkarbeit (DIE)

(Indikatorgestützte Netzwerkanalysen)

AP 3: Analyse der Grundbildungspfade (DIE)

(Adressaten, Bildungsentscheidungen und Übergänge)

AP 2: Partizipative Arbeitsstruktur und Prozessbegleitung (LRNK)

Ableitung von Erfolgsbedingungen regionaler 
Netzwerkarbeit in Bezug auf die Entwicklung und 

Implementierung modellhafter Grundbildungspfade

(Dialogforen, Werkstattgespräche, Arbeitstagungen, Individualberatungen, vor Ort)

Outcome (LRNK, DIE)

Synthese der regionalen Grundbildungspfade zu einem Prozess-Produktmodell

AP 4: Professionalisierung 
(LRNK, BVAG, DIE)

Entwicklung und Durchführung 
von Weiterbildungen für

a) Netzwerkkoordinator:innen

b) Grundbildungscoaches

Formative und summative 
Evaluation

Ausarbeitung von Training 
Manuals und Selbstlernpfaden 
in EULE

AP 5: Digitale Infrastruktur 
(DIE)
Eigene Website, 
Mitnutzung und Verknüpfung 
bereits vorhandener digitaler 
Ressourcen.

Funktionsbereiche:
Information, ÖA, Ergebnisse & 
Content, Vernetzung, 
kollaborative Zusammenarbeit,  
Transfer und Nachhaltigkeit 
(DIE, BVAG, LRNK)

AP 6: Transfer, Dissemination und Öffentlichkeitsarbeit (DIE, LRNK, BVAG)

AP 7: Verbundkoordination und Projektmanagement (DIE)
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Wie können Grundbildungsnetzwerke regional nachhaltig entwickelt und verankert 
werden?

Wie lassen sich Grundbildungsepisoden gering literalisierter und gering qualifizierter 
Erwachsener zu ertragreichen längeren Grundbildungspfaden verknüpfen? 

Welche Bildungsentscheidungen treffen Adressat:innen und wie lassen sich diese 
unterstützen?

Forschung des Kompetenzzentrums
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Sc
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Strukturen, Entwicklungen & Erfolgsbedingungen 

regionaler Netzwerkarbeit

Faktoren bei Entwicklung & Implementierung von 
Grundbildungspfaden 

Bildungsentscheidungen & Bildungsübergänge 
vulnerabler Zielgruppen

Forschung des Kompetenzzentrums
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Forschungsberichte & 
Critical Reviews

Praxisrelevante Einzelthemen

Sekundäranalysen

Bedarfe der GNW

PIAAC, SOEP-Mig, Nationales 
Bildungspanel, Mikrozensus

Datenerhebung & 
-analyse

Befragung von Teilnehmenden und 
Adressat:innen

Indikatorengestützte Netzwerkanalysen

Qualitative & quantitative 
Akteursbefragungen

Forschung des Kompetenzzentrums
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Arbeit an gleichen Fragestellungen 
(bspw. Bedarfsanalyse)

Nutzung gemeinsamer 
Forschungsinfrastrukturen

(bspw. Online Surveys)

Gemeinsame Publikation von 
Forschungsergebnissen

(bspw. für Sichtbarkeit eigener Aktivitäten)

Gemeinsame Diskussion von 
Forschungsergebnissen

(bspw. Relevanz für Netzwerkarbeit)

Gemeinsame 
Befragungen

Forschung des Kompetenzzentrums
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Zeitpunkt Inhalt

13:15 Uhr Begrüßung & Ablauf

13:20 Uhr Ziele des Workshops

13:25 Uhr Forschung des Kompetenzzentrums

13:40 Uhr Vorarbeiten der Grundbildungsnetzwerke

14:05 Uhr Forschungsfragen der Grundbildungsnetzwerke

14:30 Uhr Zusammenfassung der Ergebnisse & Ausblick

14:45 Uhr Ende des Workshops

Ablauf
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1. Bitte überlegen Sie sich, welche Ihrer Vorarbeiten
im Bereich der Forschung für das Gelingen Ihres 
Grundbildungspfades wichtig sind (5 Minuten).

2. Bitte notieren Sie diese Vorarbeiten auf 
dem Padlet (5 Minuten).

3. Bitte lesen Sie sich alle Notizen durch (5 Minuten).

4. Bitte überlegen Sie, welche Vorarbeiten aus anderen
Projekten für das Gelingen Ihres eigenen 
Grundbildungspfades wichtig sein können (5 Minuten).

Vorarbeiten der Grundbildungsnetzwerke

https://t1p.de/l447c

https://t1p.de/l447c


13

Zeitpunkt Inhalt

13:15 Uhr Begrüßung & Ablauf

13:20 Uhr Ziele des Workshops

13:25 Uhr Forschung des Kompetenzzentrums

13:40 Uhr Vorarbeiten der Grundbildungsnetzwerke

14:05 Uhr Forschungsfragen der Grundbildungsnetzwerke

14:30 Uhr Zusammenfassung der Ergebnisse & Ausblick

14:45 Uhr Ende des Workshops

Ablauf
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1. Bitte bilden Sie Zweiergruppen mit einer Person, die NICHT im gleichen Projekt 
beschäftigt ist.

2. Bitte stellen Sie sich gegenseitig vor, welche Forschungsfragen Sie in Ihrem Projekt 
bearbeiten werden & für welchen Aspekt Ihres Projekts diese von Bedeutung sind 
(10 Minuten).

3. Bitte notieren Sie sich diese Forschungsfragen (5 Minuten).

4. Bitte stellen Sie Ihre Ergebnisse im Plenum vor & notieren Sie an der Pinnwand.

Forschungsfragen der Grundbildungsnetzwerke
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Zeitpunkt Inhalt

13:15 Uhr Begrüßung & Ablauf

13:20 Uhr Ziele des Workshops

13:25 Uhr Forschung des Kompetenzzentrums

13:40 Uhr Vorarbeiten in den GNW

14:05 Uhr Forschungsfragen in den GNW

14:30 Uhr Zusammenfassung der Ergebnisse & Ausblick

14:45 Uhr Ende des Workshops

Ablauf
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• Ziel: Synergien zwischen Forschungsaktivitäten in den Projekten & im Kompetenzzentrum

• Unterstützungsbedarf im Bereich der Datenerhebung (qualitativ/quantitativ)
− Erster Forschungsworkshop zum Bereich Bedarfsermittlung im Januar/Februar 2025

• Gemeinsamkeiten Forschungsfragen/-themen
− Spezifika der Zielgruppen im Bereich Bildungsentscheidungen & -übergänge

− Lücken in der lokalen bzw. regionalen Angebotsstruktur der AuG

− Sicherung nachhaltiger Grundbildungspfade in lokaler bzw. regionaler Angebotsstruktur

• Synchronisierung der Zeitpläne für Forschungsaktivitäten als zentrale Herausforderung

Zusammenfassung der Ergebnisse & Ausblick
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Kick-Off 
Förderrichtlinie 

(November 2024)

Workshop zu 
Bedarfsanalysen 

(Anfang 2025)

Workshop 2 zu 
Teilnehmenden-

/Adressatenbefragung 
(April 2025)

Online-Befragung I 
(Mai/Juni 2025)

Ggf. gemeinsame 
Teilnehmenden-

/Adressatenbefragung 
(Mitte 2025)

Online-Befragung II 
(Mai/Juni 2026)

Online-Befragung III 
(Mai/Juni 2027)

Forschung von Kompetenzzentrum & Grundbildungsnetzwerken
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Zeitpunkt Inhalt

13:15 Uhr Begrüßung & Ablauf

13:20 Uhr Ziele des Workshops

13:25 Uhr Forschung des Kompetenzzentrums

13:40 Uhr Vorarbeiten in den GNW

14:05 Uhr Forschungsfragen in den GNW

14:30 Uhr Zusammenfassung der Ergebnisse & Ausblick

14:45 Uhr Ende des Workshops

Ablauf





Zielgruppen, Netzwerke und Pfade
Wer sind die Zielgruppen und welche Angebote werden ihnen in welchem Netzwerk 
bereitgestellt?

André Hamann (LRNK) & Nora Spielmann (DIE)
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Ablauf

Begrüßung, Ablauf und Zielsetzung

Mein Projekt

Projektvorstellung

Diskussion

Zusammenfassung und Ausblick
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Leitfragen:

Mein Projekt

Welche Zielgruppen spricht mein Projekt an?

Wer sind die zentralen Netzwerkpartner*innen meines Projekts?

Wie sieht ein beispielhafter Grundbildungspfad in meinem Projekt aus?
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Projektvorstellung

Beispielhafter Grundbildungspfad

Projektname

Zielgruppe(n)
Zentrale 

Netzwerkpartner*innen

Ausgangs-
punkt

Etappe 1 Etappe 2 …
Ziel des 
Pfades











Wirkungsorientierung in der Grundbildungsarbeit
Workshop im Rahmen der Kick-off-Tagung des BMBF-Förderschwerpunktes „Grundbildungspfade“

Dr. Sabine Schwarz
Jana Ziegeweidt

21.11.2024
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Arbeitsplattform rund um die Wirkungsorientierung
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Was sind Wirkungen?

Wirkungen sind Veränderungen, 
die durch die Angebote bei den Zielgruppen, 
deren Lebensumfeld oder in der Gesellschaft 

erreicht werden.
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Was sind Wirkungen? – Die Wirkungsebenen

Ab hier 
sprechen wir 

von WIRKUNG

OUTPUT

OUTCOME

IMPACT

Angebote finden statt

Zielgruppen nehmen teil

Zielgruppen verändern Bewusstsein und erweitern ihre Kompetenzen

Zielgruppen verändern und erweitern ihr Handeln

Lebenslagen der Zielgruppen ändern sich

Gesellschaftliche Veränderungsprozesse werden angestoßen

1

2

3

4

5

6
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Ab hier 
sprechen wir 

von WIRKUNG

OUTPUT

OUTCOME

IMPACT

Familiengrundbildungsangebote finden in 10 Kölner Familienzentren in Stadtgebieten 
mit sozialen Problemlagen statt.

Eltern von Kindern von 0 bis 6 Jahren nehmen teil.

Eltern setzen sich bewusst mit Herausforderungen im Familienalltag 
auseinander und erweitern ihr Wissen und ihre Kompetenzen.

Eltern wenden für die Gestaltung des Familienalltags Lösungsstrategien und 
Ideen aus den Familiengrundbildungsangeboten an.

Eltern sind untereinander vernetzt und nehmen Unterstützungs-
möglichkeiten und andere Angebote eigenständig in Anspruch.

Unabhängig vom Elternhaus und Wohnort haben Kinder statistisch 
nachweisbar die gleichen Bildungs- und Entwicklungschancen.

1

2

3

4

5

6

Was sind Wirkungen? – Die Wirkungsebenen in der Familiengrundbildung
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Gemeinsame Wirkungsreise – Prozessmodell 

Ist-Zustand, Problemlagen & 
Bedarfe der Zielgruppen 

werden formuliert.

Wirkungsziele, Leistungen & 
Outputs werden definiert und 

die benötigten Ressourcen
aufgeführt.

Individuelle Wirkungslogiken 
werden entwickelt.

Vorhaben werden umgesetzt, 
Output und Wirkungen 

datenbasiert analysiert und 
Erprobungen reflektiert.

Vorhaben werden mit Fokus 
auf die regionale 

Implementierung und
Verstetigung weiter umgesetzt 

und Schlussfolgerungen 
gezogen.
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Gemeinsame Wirkungsreise – Werkstattgespräch 1 

Ist-Zustand, Problemlagen & 
Bedarfe der Zielgruppen 

werden formuliert.

Wirkungsziele, Leistungen & 
Outputs werden definiert und 

die benötigten Ressourcen
aufgeführt.

Individuelle Wirkungslogiken 
werden entwickelt.

Vorhaben werden umgesetzt, 
Output und Wirkungen 

datenbasiert analysiert und 
Erprobungen reflektiert.

Vorhaben werden mit Fokus 
auf die regionale 

Implementierung und 
Verstetigung weiter umgesetzt 

und Schlussfolgerungen 
gezogen.

Gruppenarbeit



Lernende Region – Netzwerk Köln e.V.  

Julius-Bau-Str. 2

51063 Köln

Jana Ziegeweidt

jana.ziegeweidt@bildung.koeln.de

0221 – 99 08 29 224

Dr. Sabine Schwarz 

sabine.schwarz@bildung.koeln.de

0221 – 99 08 29 236
















































